
Auf- und Abblende

Englisch: Fade

SCHNITT

Bild verschwindet allmählich zu Schwarz (oder Weiß) — oder erscheint daraus.

Klassische Übergangstechnik zwischen Szenen, erzeugt zeitliche oder emotionale Zäsur.

Die Überblendung arbeitet mit dem allmählichen Verschwinden oder Erscheinen des Bildes — meist ins

oder aus dem Schwarzen. Im Gegensatz zum Schnitt , der abrupt trennt, schafft die Überblendung

eine bewusst gestaltete Zäsur. Der Zuschauer registriert diese Pause als zeitlichen oder

emotionalen Einschnitt. Am Set entsteht sie nicht — sie wird im Schnitt gebaut oder direkt in der

Kamera mit fading iris realisiert (digital oder optisch). Die Dauer bestimmt alles: zwei, drei

Frames wirken fast unmerklich; zwei Sekunden erzeugen Ruhe und Gewicht. In der Praxis

unterscheiden wir zwischen Fade to Black (Bild verblasst zu Schwarz), Fade from Black (Bild

erscheint aus Schwarz), und seltener Fade to White oder andere Farben — etwa bei Traumsequenzen

oder für Stilbruch. Die Überblendung sagt mehr als ein bloßer Schnitt: Sie signalisiert Ende eines

Kapitels, Zeitsprung, innere Reflexion. Nach einer Konfrontationsszene ins Schwarze zu faden, gibt

dem Moment Nachhall. Klassiker wie Kubricks 2001 nutzten die Überblendung als rhythmisches

Gestaltungselement zwischen Sequenzen — nicht aus technischer Not, sondern als bewusste

künstlerische Entscheidung. Im digitalen Schnitt ist die Überblendung eine Standard-Transition in

jedem NLE (Avid, Premiere, Final Cut). Die Kurve — linear, logarithmisch oder mit Custom-Easing —

bestimmt die Qualität des Übergangs. Eine logarithmische Kurve fühlt sich natürlicher an als

linear. Wichtig: Die Überblendung braucht Raum. Greife nicht zu viele an, sonst verliert sie

Kraft. Sie funktioniert am besten nach langen Takes oder am Ende von Szenen-Blöcken. Im Gegensatz

zur Schnelle Montage oder zum Jump Cut bewirkt sie Entschleunigung — ein formales Statement.

Technisch beim Export: RGB-Wert des Schwarzen überprüfen (True Black = 0,0,0 oder 16 bei 8-bit),

Überlänge für Format-Safety anpassen. Bei TV-Abgabe kann die Überblendung durch Chroma-Shift Ärger

machen — testen. Faustregel: Überblendungen für Atem zwischen Szenen; Schnitte für Spannung

innerhalb der Szene. Aktuelles In Editoren-Foren wird die Überblendung häufig als bewusste

Stilentscheidung gegenüber dem harten Schnitt diskutiert. Nutzer verweisen etwa auf Robert

Rodriguez' 'El Mariachi', wo ein reiner Schnitt statt einer Überblendung von manchen als

Low-Budget-Kompromiss wahrgenommen wird. Die Debatte zeigt, dass die Wahl zwischen Fade und Cut

auch als Signal für Produktionswert und handwerkliche Sorgfalt gelesen wird, unabhängig von der

eigentlichen dramaturgischen Funktion.
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